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Der optische Eindruck rund 

um das Hotel am Wald und die 

Restaurants Brauhäuschen und 

Holz&Feuer in Monheim am 

Rhein lässt seit Mitte November 

pure Weihnachtsvorfreude und 

Festtags-Idylle aufkommen. Hier 

stimmen den Betrachter über 

10.000 Lichter auf das Weih-

nachtsfest ein. Feierlich leuch-

tend und dennoch sparsam, das 

gesamte Lichtermeer erstrahlt 

durch ein energiesparendes 

LED-Leuchtkonzept, bringen die 

Lichter hellen Glanz in die dunkle 

Jahreszeit.

Als kleines Dankeschön für 

die Hotel- wie Restaurantgäste 

ist der atmosphärisch festliche 

Lichterglanz gedacht, der tradi-

tionell jedes Jahr in und rund um 

das Areal An der Alten Ziegelei 4 

zu sehen ist. Auch der saisonale 

Wintergenuss hat in der Vor-

weihnachtszeit Tradition in den 

Restaurants Brauhäuschen und 

Holz&Feuer. Gestartet wird je-

weils pünktlich am 1. November 

mit dem klassischen Gänsees-

sen, das bis zum 31. November 

auf Vorbestellung serviert wird, 

damit zum Datum der Reservie-

rung der Gänseschmaus stets 

ofenfrisch aufgetischt werden 

kann.

Die Gänsegerichte und die 

saisonal aufgestellte Speise-

karte, die mit der Kochkunst 

von Chefköchin Angela Crneta 

und ihrem Team kreiert werden, 

begeistern die Restaurantgäste 

nicht nur zur Weihnachts- und 

Winterzeit. Advents-, Weih-

nachts- oder Neujahrsfeiern von 

Familien, Firmen und Vereine 

gehören ebenfalls traditionell 

seit Jahren zum viel genutzten 

Angebot des Hotel- und Restau-

rantTeams. Individuell ausge-

stattet und kulinarisch schmack-

haft begleitet, sind Feiern von 

zwei bis 150 Personen in den 

Restaurants oder den Festsälen 

des Hotels buchbar.

Weiter geht es traditionell 

jeweils am 6. Dezember des Jah-

res. Dann sorgt Nicola Voscht, 

die Direktorin des Hauses, 

persönlich dafür, dass der Ni-

kolaus für jeden Gast eine Gabe 

bereithält. „Es ist seit Jahren ein 

schöner Brauch, nicht nur das 

Hotel und die Restaurants in 

der Vorweihnachtszeit festlich 

erstrahlen zu lassen, sondern 

auch den Nikolaustag für unsere 

Besucher besonders heimelig zu 

gestalten“, so Nicola Voscht.

Besonders feierlich wird es 

dann auch an den Weihnachts-

festtagen am 25. und 26. De-

zember. Von 12 bis 20 Uhr haben 

die Restaurants durchgängig 

geöffnet und servieren neben 

himmlisch kreierten Weihnachts-

menüs den Genuss à la carte von 

einer kleinen Festtagskarte.

Silvester 2022 steht am 31. 

Dezember von 18 bis 22 Uhr im 

Zeichen der Gala-Menüs und der 

Auswahl à la carte von 18 bis 22 

Uhr, bevor dann am 2. Januar 

2023 von 12 bis 14 Uhr und 18 

bis 22 Uhr kulinarisch das neue 

Genuss-Jahr eingeläutet wird.

Reservierungen für alle 

Genussliebhaber in der Vorweih-

nachtszeit, Winter- und Jahres-

start-Feiern, für die Weihnachts-

feiertage und den Silvesterabend 

in den Restaurants Brauhäus-

chen und Holz&Feuer sind unter 

der Restaurant-Telefonnummer 

02173 – 33 07 0 und 33 07 91 

möglich. Oder persönlich im 

Hotel am Wald, An der Alten 

Ziegelei 4, 40789 Monheim am 

Rhein.

H OT EL  A M  WA L D :  W EI H N ACH T SZEI T  I N  D EN
R E S TAU R A N T S  B R AU H ÄUS CH EN  |  H O L Z& FEU ER

TR ADITION, 
LICHTERGL ANZ
UND  FESTGENUSS

Das gesamte 

Hotel am Wald- und 

Restaurant-Team 

ist traditionell auf 

Winterfeiern und 

Festgenuss ein-

gestellt.

Der traditionelle Niko-
lausmarkt am 2. Advents-
wochenende zählt für viele 
Baumberger zu den schöns-
ten Veranstaltungen des 
Jahres; das vom Freundes-
kreis Baumberger Altstadt-
viertel (FBA) veranstaltet 
Fest gilt als besonders fa-
milienfreundlich. In die-
sem Jahr findet der Markt 
am 3. und 4. Dezember statt, 
Samstag von 15 bis 21 Uhr, 
Sonntag von 11 bis 20 Uhr auf 
dem Baumberger Dorfplatz.

In den vergangenen bei-
den Jahren verhinderte Co-
rona den Markt im Umfeld 
der St. Dionysus-Kirche. 
Nun, zum 25. Jubiläum, 
starten die Organisatoren 
Hans Pelster und Steffen 
König einen neuen An-
lauf. „Wir sind fest davon 
überzeugt, dass man dies-
mal nicht absagen muss. 
Mit einem neuen Finan-
zierungskonzept, überra-
gendem Zuspruch im Dorf, 
zusätzlichen Sponsoren 
und kooperativer Hilfe der 
Stadt Monheim ist der FBA 
gut gerüstet. Und die be-
sondere Atmosphäre dieses 
familiären Nikolausmarktes 
im alten, ursprünglichen 
Fischerdorf bleibt natürlich 
unverändert“, verspricht 
Hans Pelster.

In diesem Jahr nutzen die 
Baumberger wieder zusätz-
lich die Straßenfläche der 
Hauptstraße, um an den bei-
den Tagen die vielen Buden 
und die Bühne kompakter 
zu gruppieren. „Wir haben 
30 Anbieter, und mussten 
einige Anfragen sogar ab-
lehnen“, bedauert König. 
Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: Neben Glühwein 
und der berühmten Baum-
berger Feuerzangenbowle 
gibt es Weißwein-Punsch 
und Tüdelüüü.   Der Allge-
meine Baumberger Bür-
gerverein bietet Backfisch, 
Bratwürstchen und Pommes 

an. Auch die Freunde von 
Crêpes, Waffeln, Champi-
gnons, Reibekuchen oder 
Eintopf können sich freu-
en.     Ergänzt werden Speis 
und Trank durch Angebote 
für geschmackvollen und 
originellen Mitbringsel für 
die Advents- und Weih-
nachtszeit.

Für die Kinder lohnt der 
Besuch besonders. Immer 
wieder schaut der Nikolaus 
vorbei, um mit den Kleinen 
zu sprechen und kleine Ge-
schenke zu verteilen. „Seit   
zwei   Jahren wartet unser 
neuer Nikolaus auf seinen 
Einsatz, und wir haben spe-
zielle Programmpunkte für 
Kinder. Am Sonntag um 12 
Uhr schaut beispielsweise 
das Antavia Puppenspiel-
theater vorbei“, wirbt Stef-
fen König.

Die aus Düsseldorfer 
Szene-Lokalen bekann-
ten Gruppe SuperJazz wird 
Samstag in den Abendstun-
den für Stimmung sorgen, 
danach gibt es noch Tanz-
Musik. Auf der Bühne wer-
den sich über das Wochen-
ende verteilt immer wieder 
Musikgruppen präsentieren. 
„Es gibt ein abwechslungs-
reiches Programm mit Chö-
ren, Instrumentalgruppen 
und Ensembles der Musik-
schule Monheim“, macht 
Hans Pelster neugierig. mmö

Am 2. Adventswochenende in Baumberg

Nikolausmarkt 
feiert Jubiläum

Der Nikolausmarkt in Baumberg ist 

weit über Monheim hinaus beliebt. 

 FOTO: FBA

Festtagszeiten 2022
im Hotel amWald &

Restaurant Holz&Feuer

Advents-| Weihnachts-| Neujahrs-Feiern
Von 2 bis 150 Personen. Privat & geschäftlich.

In den Hotel Festsälen oder Restaurants Brauhäuschen | Holz&Feuer -
jeweils mit Menü-, Buffet- oder à la carte Auswahl.

Weihnachten - 25.12. & 26.12.
HimmlischeWeihnachtsmenüs & kleine Festtagskarte.

Durchgängig geöffnet von 12 bis 20 Uhr.
Rechtzeitige Tischreservierungen empfehlenswert

Silvester
18 bis 22 Uhr – Festliche Gala-Menüs & à la carte Genuss.

Um Reservierung wird gebeten

An der Alten Ziegelei 4 • 40789 Monheim am Rhein
Telefon 02173 - 33 07 0 + 33 07 91 • www.hotelamwald.de

www.holzundfeuer.de
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D
er traditionelle 
„Sternenzauber“-
Weihnachtsmarkt 
in der Monheimer 

Altstadt am dritten Ad-
ventswochenende ist alle 
Jahre wieder einen Besuch 
wert. Im historischen Um-
feld erleben die Monheimer 
und ihre Gäste aus der Re-
gion vom 9. bis 11. Dezember 
ein stimmungsvolles Ad-
ventswochenende mit aus-
gefallenen Gaumenfreuden, 
liebevoll dekorierten Markt-
ständen und individuell ge-
stalteten Weihnachtsge-
schenken und Dekorationen.

Der Weihnachtsmarkt 
wird von einem bunten Pro-
gramm zum Mitmachen und 
Staunen begleitet: Von stim-
mungsvoller Musik über 
Walking-Acts und den Be-
such des Weihnachtsman-
nes bis zum Kinder-Karus-
sell. In einem Mal-Pavillon 
und bei einer Kerzenwerk-
statt können Kinder Weih-
nachtsgeschenke selbst ge-
stalten.

Im Rahmen des Ver-
kaufsoffenen Sonntags am 
11. Dezember öffnen viele 

Geschäfte von 13 bis 18 Uhr. 
Die Öffnungszeiten des 
Marktes: Freitag 17 bis 21 
Uhr; Samstag 11 bis 21 Uhr, 
Sonntag 11 bis 18 Uhr.

Besucher aus der ganzen 
Region lädt die neugestal-
tete Monheimer Innenstadt 
zum Advents- und Weih-
nachtseinkauf mit viel Stim-

mung und außergewöhn-
lichen Angeboten – und 
der Punschpunkte-Aktion 
„Treue bringt Tasse“. Bis 
zum 31. Dezember bekom-
men Einkaufslustige für je-
den Einkauf über 5 Euro bei 
allen teilnehmenden „Mon-
heimer Lokalhelden“ einen 
Punschpunkt. Wer zehn 

Punkte gesammelt hat, er-
hält eine exklusive, nicht 
käuflich erhältliche Mon-
heimer Sammeltasse. Das 
Design der Tasse ändert sich 
jährlich – in diesem Jahr 
zeigt sie Monheim Mitte.

Eine Attraktion für Besu-
cher aus der gesamten Re-
gion ist auch immer wieder 
die 425 Quadratmeter große 
Eislaufbahn nebst Schlem-
mer-Almhütte. Bis zum 8. 
Januar 2023 kann man hier 
fröhlichen und zauberhaften 
Eislaufrunden drehen und 
sich kulinarische Gaumen-
freuden gönnen. 

Die Eislaufbahn auf dem 
runderneuerten Eierplatz 
passt perfekt an den neu-
en Standort. Wer die kalten 
Temperaturen aktiv aus-
nutzen möchte, ist dort 
richtig.  Auch die  exklusive 

Nutzung  der Eislaufbahn 
ist möglich, vormittags 
für Kindergartengruppen 
oder Schulklassen; in den 
Abendstunden für span-
nende Wettbewerbe beim 
Eisstockschießen, sogar 
auf drei Bahnen parallel. 
Zusätzlich steht ein Teil 
der Eisfläche bis 21 Uhr im 
Rahmen des öffentlichen 
Eislaufens zur Verfügung. 
Auch die Almhütte an der 
Eisbahn können Gruppen 
für eigene Veranstaltungen 
nutzen. Die Gastronomen 
der Hütte bieten ein breites 
kulinarisches Angebot, auch 
zum Mitnehmen.

Termine für Eisbahn und 

Almhütte können über die 

Homepage der Stadt Monheim 

gebucht werden: 

www.monheim.de

Zum inzwischen achten Mal bietet Monheim am Rhein unter dem Stichwort „Sternenzauber“ 
reichlich Möglichkeiten, die Vorfreude auf Weihnachten zu steigern. Es gibt viel zu erleben in der

vorweihnachtlichen Stadt – auch die neu gestaltete „Mitte“ ist sehenswert.

Bezaubernder  
 Sternenzauber

VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Der Monheimer Sternenzauber weckt die Vorfreude auf Weihnachten.  

 FOTO: THOMAS LISON
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Qualität zeichnet sich aus.
Wir danken für über 40

Jahre Werkstatt-Treue und
wünschen unseren
Kunden eine schöne
Weihnachtszeit!
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C
irque Bouffon ist bis 
zum 8. Januar 2023 
erneut mit einer 
faszinierenden Din-

ner-Show im nostalgischen 
Spiegelzelt in Altenberg zu 
Gast. In diesem Jahr gibt 
es die Show  „Petit Plaisir“ 
(deutsch: kleine Freude). 
Mit seinem internationalen 
Künstlerensemble verzau-
bert der Cirque Bouffon wie-
der wie gewohnt im Stil des 
französischen Nouveau Cir-
que mit einer neuen sinnlich 
poetischen Dinner-Show, 
die das Herz berührt und die 
Zeit entschleunigt. Das Pu-
blikum darf sich auf artisti-
sche Höchstleistungen und 
magische Momente in einer 
atemberaubenden, zeitge-
mäßen visuellen Umsetzung 
freuen. Das exklusive Vier-
Gang-Menü aus dem Hause 
Wißkirchen bildet dabei das 
kulinarische Herzstück der 
Dinner-Show  – meister-
hafte Kochkunst mit erlese-
nen Köstlichkeiten trifft auf 
poetische Unterhaltung, die 
Herz und Gaumen bezau-
bern.

„Die Besucher erwartet 
Faszinierendes. Die Dinner-
Show ist eine außergewöhn-
liche ästhetische Erfahrung 
inmitten des wunderschö-
nen, nostalgischen Spiegel-

zelts mit Samt und Spiegel-
glanz“, verspricht Frédéric 
Zipperlin, künstlerischer 
Leiter des Cirque Bouffon. 
„Lassen Sie den Alltag hin-
ter sich und tauchen Sie mit 
uns ein in die Welt des wun-
derbaren Cirque Bouffon mit 
Artisten, traumhafter Musik 
und einem besonderen Din-
ner. Das wird wirklich ein 
Abend mit unvergesslichen 
Momenten“, ergänzt Ver-
anstalter Markus Wißkir-
chen aus Altenberg.

Im nostalgischen Spie-
gelzelt ist das Publikum 
bei „Petit Plaisir“ immer 
hautnah am Geschehen 
und hat stets beste Sicht. 
Die Zuschauer werden 
an  Vierer- oder Sechserti-
schen platziert und erleben 
die Akteure des Cirque Bouf-
fon aus nächster Nähe.

Petit Plaisir ist eine Din-
nershow der Extraklasse: 
Etwa drei Stunden lang 
wird das Publikum aus dem 
Alltag entführt. Die exqui-
site Küche unseres Hotel 
Wißkirchen verwöhnt die 
Besucher dabei mit einem 
Menü aus erlesenen Zutaten 
für einen unvergesslichen 
Abend“, schwärmt Hotelier 
und Veranstalter Markus 
Wißkirchen.

Ein besonderer gastro-
nomischer Höhepunkt sind 
natürlich auch die Shows an 
beiden Weihnachtsfeierta-
gen abends sowie die Gala 
an Silvester.   Für Gruppen 
oder Firmen besteht zu-
dem für alle Shows auch die 
Möglichkeit einer Grup-
penbuchung. Hier bietet 
der Veranstalter  attraktive 
Gruppenpakete an.

Mehr Infos unter:  

www.hotel-wisskirchen.de

Cirque Bouffon ist 
erneut zu Gast im 
Spiegelzelt in 
Altenberg mit der 
sinnlich-poetischen 
Dinner-Show
„Petit Plaisir“. 

Atemberaubende 
  Momente

Das nostalgische Spiegelzelt in Altenberg verspricht mit 
der Show Petit Plaisir und seinem Charme aus Samt und 
Spiegelglanz in der Advents- und Vorweihnachtszeit ein 
besonderes Erlebnis. Wir verlosen 3x2 Karten einer der 
Kompaktshows des Cirque Bouffon an einem der Vorstel-
lungstage 30.11. | 1.12 | 7.12., jeweils um 19 Uhr.
Mitmachen ist einfach: Senden Sie das Lösungswort „Alluana“ 
unter Angabe Ihres Namens und Ihrer Adresse per E-Mail 
an winterzauber@rheinische-post.de.

Teilnahme erst ab 18 möglich; ausgeschlossen sind Mitarbeiter 
des Verlags oder verbundener Unternehmen. Das Los entscheidet 
und die Gewinner werden kurzfristig benachrichtigt. Eine Bar-
auszahlung des Gewinns kann nicht erfolgen. Im Übrigen finden 
Sie unsere Teilnahmebedingungen auch unter www.rp-online.de/
teilnahmebedingungen.
Teilnahmeschluss: 27.11.2022

Wir verlosen 3x2 Karten für die Show
„Petit Plaisir“ des Cirque Bouffon.

Ein Erlebnis für Groß und Klein!

Eintrittskarten
zu gewinnen!

die Dinner-Show des Cirque Bouffon 

bis 8. Januar.2023 im nostalgischen Spiegelzelt in Altenberg 

 Adresse: Am Rösberg 2, 51519 Odenthal

 

Termine 

Mittwoch bis Samstag um 19 Uhr | Show mit 4-Gänge-Menü

Sonntag um 18 Uhr | Show mit 4-Gänge-Menü

Montag und Dienstag keine Vorstellungen.

 

Weihnachten

25.12. Show mit 4-Gänge-Menü um 19 Uhr

26.12. Show mit 4-Gänge-Menü um 18 Uhr

Silvester

31.12. Show mit 5-Gänge Menü um 19 Uhr

Tickets (zuzüglich Vorverkaufsgebühr): www.koelnticket.de

Restkarten an der Abendkasse, jeweils 2 Stunden vor der 

Vorstellung

Petit Plaisir
Der Cirque Bouffon 

wurde 1999 von Fréderic 

Zipperlin (Boul) und Anja 

Krips gegründet. Zipper-

lin, ehemaliges Mitglied 

des weltbekannten Cirque 

du Soleil, realisiert mit 

seiner Compagnie Cirque 

Bouffon eine neue Art des 

artistischen Theaters, eng 

verbunden mit der Philo-

sophie des französischen 

Nouveau Cirque. Aus 

Elementen der Artistik, 

Komik, Musik, Theater 

und Tanz entsteht eine 

Mixtur aus Charme und 

verblüffenden Bildern voll 

anrührender Poesie.

www.cirque-bouffon.com 

Cirque Bouffon



Shop vom Grünhoff: Friedhof Str. 15 | 40764 Langenfeld 
Rheindorfer Str. 55 | 40764 Langenfeld | www.hagebau-gruenhoff.deRheindorfer Str. 55 | 40764 Langenfeld | www.hagebau-gruenhoff.de

das Beste
vom ...

Bei uns im Shop und im hagebaumarkt vom 
Grünhoff bieten wir Ihnen neben dem klassischen 
Baumarktsortiment auch viele Artikel für eine besin-
nliche Advents- und Weihnachtszeit.

Hochwertige Weihnachtsdekoration von der Firma 
Alessi finden Sie bei uns genauso wie alles rund um 
die Weihnachtsbeleuchtung bis hin zu kreativen 
Adventskränzen und witzigen Dekoideen.  

Für die Weihnachtstafel bieten wir hochwertiges Für die Weihnachtstafel bieten wir hochwertiges 
Geschirr von Thomas, Hutschenreuther oder ASA 
und bis zu 60 teilige Bestecke von WMF und Rösle 
an. 

Die passende Tischdekoration finden Sie selbstver-
ständlich auch bei uns. 

Schöne Weihnachtsaccessoires, wie Kerzen und Schöne Weihnachtsaccessoires, wie Kerzen und 
Kissen, die Ihrem Zuhause einen individuellen Stil 
verleihen, finden Sie ebenso im Sortiment wie aus-

gesuchte Rot- und Weißweine. 

Als nette Geschenkidee finden Sie bei uns auch 
Weine mit Weihnachtsmotto.

Eine tolle Weihnachtsgeschenkidee sind auch 
unsere Gutscheine für Koch- und Grillkurse bei 
uns im Hause. 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 

hagebaumarkt.langenfeld

hagebaumarkt.langenfeld
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Die richtige Vorbereitung ist alles, wenn 
man möglichst stressfrei durch die Vor-
weihnachtszeit kommen möchte. Tipps, 
damit der Weihnachtsschmaus gelingt:

Die Planung sollte jetzt bereits beginnen. 
Spätestens am 2. Adventswochenende sollte 
man festlegen, für wie viele Personen man 
welches Rezept kochen möchte. Mit diesem 
Wissen erstellt man einen Arbeitsplan und 
schreibt die Einkaufsliste. Lange Haltba-
res kann auch schon bald besorgt werden. 
Frische Nahrungsmittel bestellt man am 
besten bei dem Händler seines Vertrauens. 
Clever ist es auch, nicht nur rechtzeitig zu 
planen, sondern auch vorzubereiten. Zum 
Beispiel lassen sich aufwändige Saucen 
hervorragend einfrieren oder in einem Glas 
kühl aufbewahren, bis sie ihren großen Auf-

tritt haben. Keine Angst vor großen Braten! 
Die geht man ganz langsam mit Niedrig-
temperaturgaren an. Das richtige Timing ist 
hier das A und O. Schonend und energie-
sparend schmurgelt der Braten vor sich hin, 
erst kurz vor dem Servieren nimmt man den 
Deckel ab und zaubert mit Oberhitze eine 
schöne Kruste.

Viele Köche verderben den Brei? Ach was! 
Man kann die Schwiegermutter oder den 
Cousin ruhig in die Vorbereitungen mitein-
beziehen. Wenn alle gemeinsam anpacken, 
muss der Gastgeber nicht in Hektik verfallen 
und es bleibt Gelegenheit für ein geselliges 
Glas Wein mittendrin. Perfekt also, um sich 
zusammen mit den Gästen auf das große 
Schlemmen einzustimmen.  
 rps

Jetzt schon ans Weihnachtsdinner denken? Ist das nicht viel zu 
früh? Nun, vielleicht wäre es klug, solche nicht ganz unwichtigen 

Dinge rechtzeitig anzugehen.

Clevere Vorbereitung ist alles

Die Erinnerungen an unsere 

früheren Weihnachtsfeste sind 

oft mit einem bestimmten 

Weihnachtsessen verbunden. 

Bei der Frage, was Sie in diesem 

Jahr auf den Tisch bringen, 

kann Sven Lucht helfen. Zum 

einen mit seinem umfassenden 

Angebot „(Alles was das Herz 

begeht – frisch und regional)“ 

im „Dorfladen Rheinkiesel“ am 

Götscher Weg 27-29 (Eingang 

Augustastraße), zum anderen 

mit seiner Fachkompetenz und 

der besonderen Fähigkeit, eine 

entspannte Einkaufs-Atmosphä-

re zu schaffen.

Im Sommer ist er nach 15 

Jahren aus der Innenstadt nach 

Richrath gezogen und nun 

voller Ideen, wie er die aktuellen 

saisonalen Herausforderungen 

meistern kann. „Es muss nicht 

die klassische Gans sein“, sagt er 

und kennt qualitativ hochwertige 

und dennoch wirtschaftliche Al-

ternativen, mit und ohne Fleisch. 

Ab Anfang Dezember finden 

seine Kunden im Laden ein 

gedrucktes Heftchen, in dem er 

konkrete Möglichkeiten für Vor-, 

Haupt- und Nachspeisen eines 

Weihnachtsmenüs beschreibt. 

Und natürlich gibt’s dazu Tipps 

und Tricks für seine Kunden.

Auch Weihnachtsgeschenke 

sind ein Fall für Sven Lucht und 

seinen Dorfladen. Denn er bietet 

bevorzugt Produkte in Bio- Qua-

lität von Familienbetrieben aus 

Deutschland an – „voller Liebe 

und Herz, für gute Laune und 

ein gutes Gewissen, manches 

eignet sich auch als Präsent“, 

berichtet er. Schicke Geschenk-

verpackungen ab 5 Euro runden 

den Service ab, und selbstver-

ständlich hilft Sven Lucht gerne 

beim festlichen Verpacken der 

erworbenen Köstlichkeiten.

R H EI N K I E SEL  I N  R I CH R AT H

DORFL ADEN  VOLLER 
LIEBE  UND  HER Z

Sven Lucht bietet in seinem Dorfladen Rheinkiesel frische, regionale 

Produkte an.

Arnold Gerdes

Hauptstraße 77
40764 Langenfeld
Telefon 02173 – 2046533
Telefax 02173 – 2046534

www.der-bueroeinrichter.de · gerdes-bueroeinrichter@t-online.de

Besuchen Sie meine
Büromöbelausstellung!

Büroplanungen & BüroeinrichtungenBüroplanungen & Büroeinrichtungen
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Richrath

Die Vorweihnacht beginnt 
in Richrath am Samstag 
vor dem 1. Adventssonntag. 
Auch in diesem Jahr sind die 
Verantwortlichen zuver-
sichtlich, dass sie eine gro-
ße Tanne „finden“, die vor 
den wuchtigen Kirchturm 
aufgestellt, geschmückt und 
beleuchtet wird.

Traditionell feiern die 
Richrather Vereine im 
Schatten des Turms am 3. 
Adventssamstag (10. De-
zember) ihren Weihnachts-
markt. Die etwas schwieri-
gen Vorjahre streichen die 
Organisatoren um Monika 
Fontaine aus dem Gedächt-
nis; deshalb ist der diesjäh-
rige Markt der 25., das Sil-
berjubiläum. Unverändert 
sind es Richrather Grup-
pierungen und Vereine, die 
mit einem musikalischen 
Bühnenprogramm und al-
lerlei Leckereien, Glühwein 
und Tannenbaumverkauf 
das Bild und die speziel-
le Atmosphäre prägen. Die 
dörfliche „Man kennt sich-
Stimmung“ macht den be-
sonderen Reiz, schwärmen 
die Besucher.

Natürlich gibt es kleine 
Abweichungen, zum Beispiel 
überlässt der alternde Kir-
chenchor den Schießfrauen 
der Sebastianus-Schützen 
die Reibekuchenbude. Neu 

dabei ist die CDU-Richrath, 
die recycelten Weihnachts-
schmuck anbietet.   Die Ei-
senbahn für Kinder dreht 
wieder ihre Runden. Der 
Richrather Karnevalsverein 
garantiert besten Glühwein.

Nach den guten Erfahrun-
gen der Vorjahre öffnet wie-
der das „Kinderkaufhaus“, 
in dem Kinder –ungestört 
von den Eltern – Geschenke 
für kleines Geld kaufen kön-
nen. Das Bühnenprogramm 
endet traditionell um 19.30 
Uhr mit dem Auftritt des 
Kirchenchores und dem 
gemeinsamen Singen von 
Weihnachtsliedern.

Berghausen

Am 3. Dezember, dem Sams-
tag vor dem 2. Advent, von 
16.30 bis 20 Uhr lädt der 
CDU-Ortsverband am Sol-
perts Garten 9 zum Berg-
hausener Adventssingen. 
Zu Beginn wird der Weih-
nachtsbaum mit Wunsch-
zetteln geschmückt und um 
17 Uhr verstärkt das diesjäh-
rige Dreigestirn aus „Ber-
ches“ den Chor. Mit festen 
und flüssigen Leckereien 
wird das dörfliche Ambien-
te ergänzt.

Immigrath

Seit Jahrzehnten veran-
staltet der CDU-Ortsver-
band Immigrath an immer 
wieder neuen Örtlichkeiten 
vorweihnachtliche Aktivi-
täten. In diesem Jahr nun 
eine Premiere: „Rund ums 
Sängerheim“ am Jansen-
busch, dem Haus des Lan-
genfelder Quartettvereins. 
Im gemütlichen Gebäude-
Inneren finden die Besucher 
Geschenkideen, regionale 
Delikatessen und Natur-
produkte. Rund ums Haus 
warten leckere Speisen, wie 
Waffeln vom Quartettver-
ein, Grillwürstchen, Glüh-

wein oder Kinderpunsch. 
Die weihnachtliche Musik 
findet ihren Höhepunkt um 
17 h mit dem Auftritt der 
„Benefizgranaten“. Sebas-
tian Köpp, der Verantwortli-
che, ist ziemlich sicher, dass 
auch der Nikolaus den Weg 
findet. Für alle anderen der 
Hinweis: Bus 791 bis Halts-
telle Bismarckstraße, zu Fuß 

fünf Minuten bis zum Sän-
gerheim.
  
Reusrath

Alle Jahre wieder, am Sams-
tag vor dem 2. Advent, tref-
fen sich die Reusrather und 
ihre Besucher im Süden der 
Stadt, an der „schönsten 
Tanne Langenfelds“. Am 
Reusrather Markt bieten 

unter der Regie des CDU-
Ortsverbandes am 3. De-
zember von 15 bis 21 Uhr 
hauptsächlich heimische 
Vereine Grillwürste, Reibe-
kuchen, Winzerglühwein 
und Kinderpunsch. In einem 
Bastelzelt können Kinder 
kleine Weihnachtsgeschen-
ke basteln, die sie mit nach 
Hause nehmen dürfen.

Einstimmung auf die 
schönste Zeit des Jahres
VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Die weihnachtliche Stimmung in 

Richrath weckt Vorfreude.

WEIHNACHTSPROGRAMM

3. Dezember 2022,
XXL-Samstag, Geschäfte öffnen bis 19 Uhr

13 bis 18 Uhr
Kinderbastelwerkstatt im Ladenlokal gegenüber Euronics XXL

6. Dezember 2022, ab 12 Uhr
Nikolaus verteilt Süßigkeiten im Center

26. November 2022, 12 bis 17 Uhr
Kinderbastelwerkstatt im Ladenlokal gegenüber Euronics XXL

27. November 2022, 13 bis 18 Uhr
verkaufsoffener Sonntag – Santa Claus und Engel
verteilen goldene Sternluftballons
Glücksrad-Gewinnspiel in der kleinen Kuppel

10. Dezember 2022,
XXL-Samstag, Geschäfte öffnen bis 19 Uhr

13 bis 18 Uhr
Kinderbastelwerkstatt im Ladenlokal gegenüber Euronics XXL

17. Dezember 2022,
XXL-Samstag, Geschäfte öffnen bis 19 Uhr

13 bis 18 Uhr
Kinderbastelwerkstatt im Ladenlokal gegenüber Euronics XXL

Einige Geschäfte haben sogar länger geöffnet.

Einige Geschäfte haben sogar länger geöffnet.

Einige Geschäfte haben sogar länger geöffnet.
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I
n diesem Jahr beginnt die 
festliche Vorweihnachts-
zeit dort am Freitagabend 
vor dem 1. Advent, am 25. 

November. Um 18 Uhr wer-
den die Weihnachtsbeleuch-
tungen in der Innenstadt 
angeschaltet, an einigen Or-
ten – zum Beispiel am Rat-
haus – sind neue, energie-
sparende Element montiert.

Auch in diesem Jahr ha-
ben das Citymanagement 
und KOMMIT e.V. unter Jan 
C. Zimmermann in Zusam-
menarbeit mit der Schau-
stellerfamilie Bruch ein 
familienfreundliches An-
gebot vorbereite. Die Stände 
sind bis zum 23. Dezember 
täglich von 11 bis 20 Uhr, 
freitags und samstags bis 
21 Uhr, geöffnet. Bis dahin 
bietet es sich an, den Stadt-
bummel mit einem Besuch 
des Marktes zu kombinie-
ren, Stichwort: „Weih-
nachtsduft schnuppern“. 

Am ersten Wochenende 
wird die Szenerie um örtli-
che Vereinigungen und Or-
ganisationen erweitert, die 
sich vorstellen und dabei 
Gutes tun.

In der Diskussion, ob in 
energie-sensiblen Zeiten 
eine Eisbahn aufgebaut 
werden soll, entwickel-
ten die Langenfelder eine 
spannende Alternative: Statt 
übers Eis zu gleiten, können 
die Kinder ab dem Nikolaus-
tag (6. Dezember) und bis 
zum 23. Dezember auf einer 
25 Meter langen „Stadt-
werke-XXL-Rutsche“ auf 
Gummiringen Tempo auf-
nehmen. „Für einen Euro 
fünfmal Rutschen“, lautet 
die Devise.

Die Langenfelder freuen 
sich auf ein fröhliches Wie-
dersehen nach zwei Jah-
ren Corona-Pause. Zumal 
das bewährte Konzept des 
Marktes insgesamt beibe-

halten wird: Weihnacht-
liche Musik und stunden-
weises Bühnenprogramm 
oder auch ein Kasperle-
Theater unterhalten große 
und kleine Besucher. Am 
zweiten und dritten Abend 
treten heimische Künstler 
zusammen mit DJ Totte und 
Michael Grimm auf. Auch 
der „Kerlechor“ unter Lei-
tung von Britta von Anklang 
schaut im Advent vorbei. 
Neu ist, dass ab dem 1. De-
zember täglich ein Törchen 
am großen Adventskalender 
auf dem Weihnachtsmarkt 
geöffnet wird und tolle Ge-
schenke freigibt.

Wer Hunger und Durst 
verspürt, dem kann gehol-
fen werden. Ob Glühwein, 
gebrannte Mandeln, Pom-

mes, Currywurst, Spätzle 
oder  Zwiebel-Spießbraten, 
jeder findet das Passende.

In der „Poststation“ zeigt 
der Heimatverein „Post-
alia“ eine anschauliche In-
formation zur Geschichte 
der Posthornstadt und stellt 
historische Postuniformen 
aus. Die in der Adventszeit in 
den Briefkasten am großen 
Tor eingeworfenen Briefe 
ans Christkind werden am 
Dienstag, 20. Dezember, um 
16 Uhr mit der Postkutsche 
abgeholt und bis Weihnach-
ten beantwortet.

Wer noch kein Geschenk 
gefunden hat, dem bietet der 
verkaufsoffene Sonntag am 
27. November eine weitere 
Chance. Dank zusätzlicher 
Aktionen wie dem Besuch 

einer Eiskönigin mit mu-
sizierenden Weihnachts-
wichteln und der Santa 
Claus Dixieland Band wird 
der Einkauf zum Erlebnis.

Am Sonntag wird Lan-
genfeld zum Treffpunkt 
aller Menschen, die gerne 
mit Nadel und Faden um-
gehen: Beim deutsch-hol-
ländischen Stoffmarkt auf 
der Solinger Straße präsen-
tierten Händler an über 100 
Ständen Stoffe, Garne und 
Knöpfe aller Art. Für Neu-
linge im Schneidern werden 
Nähkurse angeboten und 
erläutert, wie Schnittmuster 
gelesen und genutzt werden.
Selbstverständlich wird man 
nett und zuvorkommend 
beraten – oft mit holländi-
schem Akzent.

Langenfeld, die „junge Stadt an alter 
Straße“, entstand als Poststation. An diese 
historischen Wurzeln erinnert alljährlich 
die weihnachtliche Präsentation auf dem 
Marktplatz im Herzen der Stadt.

Weihnachten 
auf der 
Poststation

VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Lecker: Ein Glühwein ist für viele 

Weihnachtsmarktbesucher einfach 

ein Muss. FOTO: RALPH MATZERATH

Kanzlei für das
gesamte Erb- und
Familienrecht der
Alten Schule

Konrad-Adenauer-Platz 2, 40764 Langenfeld
02173/70054
02173/70780
kanzlei.drschuster@t-online.de
www.rechtsanwälte-langenfeld.de
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E
ndlich können wir 
wieder feiern“, freut 
sich Lothar Marien-
hagen, Vorsitzender 

des Fördervereins Haus 
Graven, nach zwei Jahren 
Zwangspause auf den 4. 
Adventssonntag, 18. De-
zember, und viele Gäste im 
weihnachtlich geschmück-
ten Burghof.
  Bereits zum 10. Mal ver-
anstaltet der Förderverein 
Wasserburg Haus Graven 
diese vorweihnachtliche 
Feier. „Wir verzichtet auf 
die bei Weihnachtsmärkten 
sonst üblichen Verkaufs-
stände, da es in den Wo-
chen zuvor in Langenfeld 
und Umgebung bereits ge-
nügend Gelegenheiten zum 
Einkauf von Weihnachts-
geschenken gegeben hat“, 
verweist Marienhagen auf 

das bewährte Konzept. 
Vielmehr soll unmittelbar 
vor dem Weihnachtsfest 
eine besinnliche und stim-
mungsvolle Atmosphäre 
im historischen Ambiente 
der Wasserburg geschaffen 
werden. Auf der Bühne im 
Innenhof der Burg gibt es 
ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm, 
das von zahlreichen Lan-
genfelder Chören und Mu-
sikgruppen gestaltet wird. 
Zugesagt haben unter an-
derem der Quartettverein 
Gladbach1919, „Youngster 
Band“ und „Sound of LA“, 
beide von der Musikschule 
Langenfeld, VoiceArt Lan-
genfeld, der Langenfelder 
Kinder- und Jugendchor, 
der Spielmannszug der 
St.-Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Richrath, 

S(w)inging Family und 
das Blasorchester Langen-
felder Stadtmusikanten. 
Bei der Feier kommt auch 
das leibliche Wohl nicht 
zu kurz. Der Förderverein 
bietet Glühwein und alko-
holfreien Punsch an, das 

„Burgcafé Haus Graven“ hat 
Kaffee, Tee und Kaltgeträn-
ke, Kuchen sowie herzhafte 
Speisen im Angebot. 

Der Eintritt zu „Advent 
auf Haus Graven“ ist frei. 
Parkplätze in Nähe der Burg 
gibt es am Segelflugplatz 

Langenfeld, Graf-von-
Mirbach-Weg 15, sowie am 
Wanderparklatz Schwanen-
mühle an der Haus-Grave-
ner-Straße. Direkt an der 
Wasserburg kann nicht ge-
parkt werden. 
 mmö

Stimmungsvolles Programm mit viel Musik.

Auf der Wasser-

burg Haus Graven 

findet in diesem 

Jahr eine beson-

ders stimmungs-

volle Adventsfeier 

statt.  

FOTO: LOTHAR 

MARIENHAGEN

Advent auf Haus Graven

(tmn) Stellen Sie sich vor, wir 
alle würden an Weihnach-
ten auf die Beleuchtung mit 
Lichterketten verzichten. 
Sage und schreibe 19,9 Mil-
liarden Lämpchen blieben 
schwarz. Das würde so viel 
Energie einsparen, dass 205 
000 Haushalte ein Jahr lang 
mit Strom versorgt werden 
könnten. Das hat eine Be-
rechnung des Energiever-
sorgers Lichtblick ergeben, 
die auf einer repräsentati-
ven YouGov-Umfrage zur 
Nutzung von  Weihnachts-
beleuchtung basiert.
Eindrucksvoll, oder? An 
dieser Stelle könnte dieser 
Text enden, denn offen-
sichtlich ist der beste Tipp 
zum Energiesparen bei 
der  Weihnachtsbeleuch-

tung, sie komplett wegzu-
lassen. Doch es ist Weih-
nachten. Und wir wollen 
es uns vielleicht gerade in 
diesem  Krisenjahr schön 
machen. So verwundert es 
nicht, dass in der besagten 
Umfrage nur 29 Prozent der 
Befragten angeben, dass 
sie in diesem Jahr weniger 
festliche Beleuchtung im 
eigenen Zuhause aufhän-
gen oder -stellen wollen – 
mehrheitlich um Strom zu 
sparen. Aber nur fünf Pro-
zent würden erstmals ganz 
darauf verzichten. Und 45 
Prozent sagen, sie wollen 
genauso viel Beleuchtung 
nutzen wie in 2021, vier 
Prozent wollen sogar noch 
mehr mit Beleuchtung de-
korieren.

Das Gute ist aber: Wir alle 
können etwas Energie spa-
ren und trotzdem die Häuser 
und Wohnungen beleuchten. 
Vor allem, wenn LED-Lich-
terketten zum Einsatz kom-
men. Diese verbrauchen laut 
Öko-Institut im Vergleich 
zu anderen Lichterketten 
rund 80 Prozent weniger 
Strom – das ist ordentlich. 
Außerdem rät Tobias Schlei-
cher, der am Freiburger 
Standort des Öko-Instituts 
unter anderem zu nach-
haltigem Konsum forscht, 
die Lichterketten gezielt 
an- und auszuschalten. Am 
besten nutzt man die Lichter 
nur ein paar Stunden lang, 
wenn man sie selbst sehen 
kann und auch Passanten sie 
am ehesten wahrnehmen.

Es ist ein Widerspruch: Hell erleuchtet soll das Haus in der Adventszeit sein – aber der Strom dafür soll bitte 
nicht so viel kosten. Schon gar nicht in diesem Krisenjahr. Geht das?

Spartipps für die Weihnachtsbeleuchtung
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Es wird
romantisch

VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Nikolausmarkt

In Hilgen, dem größten Orts-
teils Burscheids, findet am 26. 
November von 16 bis 20 Uhr am 
Alten Bahnhof Hilgen der klei-
ne, aber feine Nikolausmarkt 
statt. Der Name ist Programm: 
Gegen 18 Uhr wird der Nikolaus 
erwartet. Vermutlich bringt er 
genügend Weckmänner für alle Kinder mit, die 
sich bis dahin mit Stockbrot und Basteln die Zeit 
vertreiben. Für die Erwachsenen gibt es leckere 
Speisen und Getränke und endlich wieder Ge-
legenheit zum Zusammensein und Gedanken-
austausch.
 
Burscheider Tannenbaumfest

In der Burscheider Innenstadt wird das 5. Bur-
scheider Tannenbaumfest dieses Jahr wieder am 
3. Advent (11. Dezember) gefeiert. Parallel dazu 
findet auch ein verkaufsoffener Sonntag statt, 
der zum Bummeln und Einkaufen von Weih-
nachtsgeschenken einlädt. 

Romantischer Weihnachtsmarkt

Am dritten Advent lädt das 
Wald-Weihnachtsdorf auf Gut 
Landscheid in Burscheid große 
und kleine Besucher zwischen 
11 und 18 Uhr zu einem beson-
deren Weihnachtsmarkt ein. 
Umgeben von dem Duft von 
Glühwein und Spekulatius 

präsentieren sich auf dem ehemaligen Rit-
tersitz Kitas und soziale Einrichtungen aus 
Burscheid und angrenzenden Regionen mit 
ihren liebevoll weihnachtlich geschmückten 
Verkaufsständen unter einem großen, weißen 
Zeltdach. Im Angebot gibt es Selbstgemach-
tes aus Holz, Stoff, Metall und Papier sowie 
selbstgebackene Plätzchen und andere Sü-
ßigkeiten. Die Kinder dürfen im Freien wie-
der Stockbrot über der Feuerschale grillen. 
Sie können auch den Streichelzoo nahe der 
Krippe besuchen. Und der Nikolaus verteilt 
kleine Überraschungen für die jungen Besu-
cher auf Gut Landscheid.

Auch am Rande des Bergischen bereiten sich die Menschen
auf die schönsten Tage des Jahres vor. Die vorweihnachtliche 

Stimmung wächst auf vielen kleinen und großen Märkten, 
die zwischen St. Martin, Nikolaus und den 

Adventssonntagen öffnen. Lassen Sie sich anstecken.

Burscheid lädt zum Tannenbaumfest.

Der Weihnachtsmarkt mit seinen wunderschönen Ständen zieht am dritten Advent wieder Besucher aus der ganzen Region nach Gut Landscheid.  FOTO: JUDITH MICHAELIS
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Vieles in diesen Tagen ist ungewohnt, und fordert An-

strengung und Aufmerksamkeit. Umso wichtiger ist es, 

an vertrauten Ritualen und lieben Gewohnheiten festzu-

halten. Dazu gehören stille Vorfreude und gute Gefühle 

beim Blick auf das Weihnachtsfest. „Weihnachten und 

gutes Essen sind für manche Menschen eine vertraute 

Kombination“, bestätigt Elmar Diedrich, der seit fast 20 

Jahren die Traditionsmetzgerei Brandt in Leichlingen 

führt.

Seine vorweihnachtlichen Angebote im Laden an der 

Bahnhofstraße lassen das Wasser im Munde zusammen-

laufen. Eine Auswahl: Gänsekeulen oder -brüste mit Äp-

feln und Zwiebeln im Bratschlauch, Gänse, Puter, Enten 

aus Freilandhaltung, Serviettenknödel neutral, mit Spi-

nat, mit gebratenem Speck im Sterildarm. Wildschwein 

mit Preiselbeeren fix und fertig im Beutel, Leberwurst 

mit Preiselbeeren, der Klassiker, mit Apfel-Mandel. Zur 

Jahreszeit passen die Winter-Leberwurstspezialitäten, 

wie Pflaume-Mandel-, Preiselbeer- oder Wildschwein-Le-

berwurst. Wussten Sie, dass Diedrich sogar Champagner, 

Pistazien oder Grünen Pfeffer in einigen Kreationen ver-

arbeitet? Lassen Sie sich überraschen.

Wer zwischen den Tagen keine Lust auf Kochen hat, kann 

vorsorgen: Fertiges Schweinegeschnetzeltes, Lasagne 

Bolo Amore, Beefhack-Kohl Auflauf, diverse Suppen, 

fertiges Rindergulasch, Sauerbratengulasch, alles ge-

froren. Auch eine Idee: Unterstützung beim Kochen mit 

Wild-Jus, Schweine-Jus, Rinder-Jus; so gelingen perfekte 

Saucen ohne stundenlanges Kochen. Die berühmte 

Schlesische Weißwurst gibt es nur am 24. Dezember 

(Vorbestellungen bis 22. Dezember).

In allen Fällen rät „Elmar“, wie ihn seine Freunde nennen, 

„nicht zu lange warten, was weg ist, ist weg“. Am besten 

bestellen Kunden schon Anfang Dezember, Einfrieren 

ist eine echte Alternative, einige Angebote sind gut acht 

Wochen im Kühlschrank zu lagern. Diedrichs ehrlicher 

Hinweis: Frühes Bestellen kann Kosten sparen,  „die 

Preise steigen, niemand kann garantieren, was, wie viel 

und zu welchen Preisen zum Fest geliefert werden kann. 

Nutzen Sie frühzeitig unsere Beratung!“

Zu leckerem Essen passt guter Wein. Für jeden Ge-

schmack ist vorgesorgt. Jahreszeitlich besonders inter-

essant: Winzerglühweinangebot (weiß und fix und fertig) 

18 Euro für den Sechser-Karton.

Allen Kunden wünschen Elmar Diedrich und sein Team 

„eine schöne Zeit, mehr Gemeinsamkeit, mehr Liebe und 

mehr Achtsamkeit“.

 

T R A D I T I O NSM E T ZGER EI  B R A N DT

WEIHNACHTEN  UND  GUTES  ESSEN

Am 1. und 4. Advent findet 
im Biergarten des Restau-
rants Cramer Stuben der 
Weihnachtsmarkt in Oden-
thal-Holz statt. In liebevoll 
dekorierten Ständen prä-
sentieren bergische Anbie-
ter eine Vielzahl interessan-
ter Handwerkskunst zum 
Verkauf. Weihnachtliches 
Gebäck, festliche Dekora-
tionen, Fensterdekoratio-
nen, Textilkunst und vieles 
mehr erwartet den Besucher 
bei Musik und Unterhaltung 
für Groß und Klein.

Gegen den kleinen und 
großen Hunger bietet das 
Restaurant an einem eige-
nen Stand Waffeln, eine 
Champignon-Pfanne, 
Bratwurst, Krakauer und 
Cevapcici im Fladenbrot an. 
Auf durstige Kehlen warten 
Kakao, eine Auswahl alko-
holfreier Getränke, Bier und 
natürlich Glühwein.

Für musikalische Unter-
haltung werden die Gruppe 
„(L)Acapella“ aus Burscheid 
und die Alphornbläser sor-
gen. mmö

Weihnachtsmarkt im 
Biergarten

Elmar Diedrich führt die Tradi-

tionsmetzgerei Brandt in Leichlin-

gen und hält für seine Kunden be-

sondere Spezialitäten (nicht nur) 

für das Weihnachtsfest bereit.



Für diese kulinarische Auszeit 

gibt es in der Vorweihnachts-

zeit und rund um die Festtage 

gleich mehrere Gelegenheiten 

– seit dem 14. November steht 

Gänsekeule auf der Karte, zum 

Weinmenü wird am 16. Dezem-

ber eingeladen und regelmäßig 

richtet das Haus den beliebten 

Sonntagsbrunch aus.

Darüber hinaus bietet die Küche 

auch anspruchsvolle GenussBo-

xen für Zuhause: Für 169 Euro 

gibt es den „Gänseschmaus“ mit 

einer ganzen Gans, eine halbe 

Gans kostet 85 Euro. Die neue 

GenussBox Weihnachten gibt 

es in drei verschiedenen Grö-

ßen – gefüllt mit italienischem 

Weihnachtskuchen im Glas bis 

zur Gewürzmischung Weih-

nachtsgans oder Weihnachtstee. 

Auch Weinpakete schnüren die 

Fachleute des Kasino Leverkusen 

für die heimatliche Festtafel: Im 

Weinkeller, direkt hinter dem 

Kasino gelegen, finden Freunde 

des edlen Tropfens viele Köst-

lichkeiten aus allen bekannten 

Weinregionen der Welt. „Und bei 

uns gibt es die fachkundige Bera-

tung dazu“, betont Heinz-Jürgen 

Kaup, Betriebsleiter Bayer Wein-

keller. Wer einen guten Tropfen 

zum Festmahl sucht, der erhält 

im Weinkeller Unterstützung – 

und sollte dabei auch für jedes 

Budget fündig werden. Natür-

lich finden die edlen Tropfen 

auch ihren Weg ins Restaurant. 

Wer hier etwa einen Termin für 

einen Festtagsbrunch bucht, 

bekommt auch Wein und Sekt 

kredenzt. Zum Wohlfühlen eben.
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Für den Weihnachtsbrunch 

am 25. und 26. Dezember gibt 

es noch einige Restkarten. 

Das neue Jahr startet dann 

direkt mit einer Premiere: Zum 

ersten Mal bietet das Team den 

traditionellen Familienbrunch 

auch am Neujahrstag an – von 

11.30 bis 14.30 Uhr in den his-

torischen Räumen des Kasinos. 

Erwachsene bezahlen für den 

Brunch samt Sekt, Weinen, 

Bier, Kalt- und Warmgetränken 

insgesamt 55 Euro. Jugendliche 

von 12 bis 15 Jahren bezahlen 28 

Euro. Und Kinder bis elf Jahre 

essen kostenlos.

 

Reservierungsmöglichkeiten 

für die Festveranstaltungen, 

Brunchs oder einen Tisch im 

Restaurant Löwe finden Interes-

sierte im Internet unter

www.bayer-gastronomie.de

 

Öffnungszeiten  

Restaurant Löwe: 

Montag bis Freitag von 

11.30 bis 14 Uhr 

Küchenzeit von 11.30 bis 14 Uhr 

Montag bis Freitag von 

16 bis 23 Uhr 

Küchenzeit von 18 bis 22 Uhr 

Samstag von 18 Uhr bis 23 Uhr 

Küchenzeit von 18 bis 22 Uhr

VERWÖHNPROGRAMM 
ZU DEN 
FESTTAGEN

In den Weingläsern glitzert ein 

aromareicher  Tropfen. Gerade 

serviert ein Kellner einen Teller 

mit duftenden Köstlichkeiten 

und der Tisch verwandelt sich im 

Handumdrehen in eine Festtafel. 

Und wer mag, kann von seinem 

Platz aus einen interessierten 

Blick auf das geschäftige Treiben 

der Köche werfen. Die Sorgen 

und der Stress des Alltags sind 

vor der Tür geblieben. „Good. 

For you – Gut. Für dich“ hat die 

Bayer Gastronomie ihr kulina-

risches Programm für Herbst 

und Winter überschrieben und 

erfüllt dies auch mit Leben. 

„Wir wünschen uns, dass sich 

die Menschen bei uns wohlfüh-

len“, sagt Andreas E. Gebel von 

der Bayer Gastronomie, „und 

deswegen kreieren wir schöne 

Momente“.

Dafür finden im Kasino Lever-

kusen gleich mehrere Faktoren 

zusammen: Nicht nur, dass hier 

die Geschichte des Gebäudes 

in der Luft liegt. Das traditions-

reiche Wohnzimmer der Stadt 

Leverkusen trägt gleichzeitig 

eine ganz moderne Handschrift 

– dank der jüngsten Neugestal-

tung, die 2021 abgeschlossen 

wurde. Im Restaurant Löwe, das 

über den neuen ebenerdigen 

Eingang zu erreichen ist, sind 

Gästebereich und Küche offen 

und hell gestaltet. Eleganz trifft 

auf Wohlfühlatmosphäre.

Und genau hier sollen sich Fami-

lien und Paare, junge Menschen 

und ältere Gäste gleichermaßen 

wohlfühlen. „Jeder ist willkom-

men“, sagt Gebel, „um sich eine 

besondere Auszeit zu gönnen.“ 

Übrigens hat das Kasino Lever-

kusen auch für Kollegenrunden 

und Teamveranstaltungen  viele 

Ideen im Gepäck. Ihnen gilt die 

Einladung zur kulinarischen Aus-

zeit genauso wie Privatleuten.

Und das spiegelt sich vor allem 

in der Advents- und Weih-

nachtszeit wider: Küchenchef 

Henry Burghardt und sein 

Team tischen festlich auf. 

„Wir möchten die besondere 

Tradition dieses Hauses mit 

einem Mix aus liebgewonnenen 

sowie modernen Gerichten für 

unsere Gäste fortsetzen“, sagt 

der Küchenchef. Und wer einen 

Blick in die Küche wirft, ent-

deckt dort Köstlichkeiten vom 

Baliklachs bis zur Entenbrust, 

vom Sellerie-Maronensalat bis 

zum Waldpilzstrudel, von Pilz-

ravioli bis zum Winterkabeljau. 

Und auch die süße Küche kann 

sich sehen lassen und schmeckt 

nach Vorweihnachtszeit, wenn 

Walnuss-Birnenkompott oder 

auch Apfelstrudel serviert 

werden.

DIE    BAYER  G A STRONOMIE  SE T Z T  IM  VORWEIHNACHTLICHEN  STRE SS  AUF  KÖSTLICHE  AUSZEITEN:  IM  RE STAUR ANT  LÖWE  IM  K A SINO  LE VERKUSEN 
TRIFF T  MODERNE  AUF  TR ADITION,  KL A SSISCHE  WEIHNACHTSKÜCHE  AUF  KULINARISCHE  ÜBERR A SCHUNGEN.

K A SINO  LE VERKUSEN  SERVIERT  KULINARIK  FÜR  DIE  SEELE

Das Restaurant Löwe im Kasino Leverkusen lädt zum Genießen in eleganter Atmosphäre ein. Küchenchef Henry Burghardt und sein Team bieten den Gästen einen Mix aus liebgewonnenen und modernen Gerichten an.

Genuss zur Weihnachtszeit: Gänseschmaus – auch für zuhause. Der Bayer Weinkeller bietet Köstlichkeiten aus aller Welt.

bayer-gastronomie.de/for-you

Wir sind gut für dich. Für edlen Genuss im stilvollen Ambiente. Für besondere Events.
Fürs festliche Miteinander im Kreise der Liebsten. Bei uns vor Ort oder bei dir zuhause.
Entdecke jetzt unsere Angebote für die winterliche Jahreszeit:

Wir sind gut für dich. Für edlen Genuss im stilvollen Ambiente. Für besondere Events. Wir sind gut für dich. Für edlen Genuss im stilvollen Ambiente. Für besondere Events. 
Fürs festliche Miteinander im Kreise der Liebsten. Bei uns vor Ort oder bei dir zuhause. Fürs festliche Miteinander im Kreise der Liebsten. Bei uns vor Ort oder bei dir zuhause. 

Winterliche Angebote für dich – und die ganze Familie.Winterliche Angebote für dich – und die ganze Familie.

Good. For you.

Jetzt Angebote
entdecken!
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D
as Bratapfelfest ist 
ein Weihnachts-
markt von Leichlin-
gern für Leichlinger 

und Besuchern von nah und 
fern, die kleine, gemütliche 
Märkte schätzen. Sie fin-
den Verkaufsstände für Ge-
schenke unterschiedlichster 
Art, Schmuck, Handwerks-
kunst, Spielzeug und weih-
nachtliche Dekorationen. 
Und für den Gaumen gibt es 
– natürlich – Bratäpfel, die 
beliebten Früchte aus Leich-
linger Ernte. Dazu reich-
lich Gebackenes, Gegrilltes 

und Gebratenes, Süßes und 
Herzhaftes. Winterliche Ge-
tränke von Glühwein und 
Punsch bis Kakao, Kaffee 
oder Tee ergänzen das ku-
linarische Angebot.

Das Rahmenprogramm 
wird mit Musikern und 
Chören sowie mit Aktionen 
und Überraschungen für die 
Kinder gestaltet – sie kön-
nen zum Beispiel Stockbrot 
im Jute-Zelt der Leichlin-
ger Pfadfinder backen. Und 
reichlich Gelegenheit, weih-
nachtliche Lieder mitzusin-
gen, gibt es auch.

Zusätzlich findet am 27. 
November von 13 bis 18 Uhr 
ein verkaufsoffene Sonn-
tag in der Leichlinger In-
nenstadt statt. Der Handel 
zeigt sich von seiner besten 
Seite, wenn es darum geht, 
originelle Geschenkideen zu 
entwickeln oder Kunden-
wünsche zu erfüllen. Eine 
besondere Idee ist die Weih-
nachtsverlosung: 5000 Lose 
für Einkäufe über zehn Euro 
warten auf die Gäste, zu 
gewinnen sind Leichlinger 
Geschenkgutkarten sowie 
Gutscheine und Sachpreise.

Am 1. Adventswochenende, vom 26. November um 11 Uhr bis 27. November um 20 Uhr, findet das traditionelle, 
originale Leichlinger Bratapfelfest statt – diesmal am Leichlinger Brückenfeld.

Bratapfel – ein Fest!

VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Leckere Spezialität: Bratäpfel

Es gibt Zeiten, da sehnen 
wir uns nach der Fröhlich-
keit, Wärme und Geborgen-
heit, die wir von den Weih-
nachten  unserer Kindheit 
kennen  – als die Familie 
in einem geschmückten 
Zimmer zusammenrück-
te und man etwas Schönes 
geschenkt bekam. In einer 
Krisenzeit voller Unsicher-
heiten könnte uns so ein 
Fest guttun, oder? Genau 
deswegen ist das nun der 
große Weihnachtstrend im 
Jahr 2022: Weihnachten wie 
anno dazumal.

Die traditionellen Farben 
Grün, Rot und Gold sind an-
gesagt. Dazu nostalgische, 
märchenhafte und  – man 
muss es so nennen  – kit-
schige Dekorationen: Der 
Nussknacker steht auf dem 
Kaminsims, Rehe zieren 

das Fensterbrett. Am Baum 
hängen neben roten Kugeln 
kleine Schaukelpferde. Aber 
Moment! Alle, die schon im 
vergangenen Jahr nach De-
koration geschaut haben, 
werden sich erinnern: Das 
war doch 2021 auch schon 
so. „Da die Menschen im 
Moment ganz viel Sicher-
heit suchen, kann man bei 
den Trends keine revoluti-
onären Sprünge erwarten“, 
sagt Trendforscherin Gab-
riela Kaiser. „Sondern was 
wir im Moment brauchen, 
ist das Wissen, dass es Kon-
tinuität gibt. Dass es einfach 
gut weitergeht.“

So sieht das auch Trend-
scout Claudia Herke, die für 
die Messe Christmasworld 
in Frankfurt am Main die 
Produkttrends analysiert. 
Außerdem überfordern star-

ke Trendsprünge schon mal, 
so Kaiser. „Und das können 
wir gerade im Moment gar 
nicht gebrauchen. Deswegen 
gibt es in diesem Jahr eine 
Trend-Weiterentwicklung.“

Doch Weiterentwicklung 
heißt auch: Es gibt was Neu-

es. „Man bringt zum Beispiel 
viel Weiß in das Gesamtbild 
der klassischen Farben Rot, 
Grün und Gold“, so Kaiser, 
die Produkte mit Blick auf 
Trends analysiert. Alter-
nativ rät sie auf Schwarz 
als Kombinationsfarbe zu 

setzen. Konkret sieht das 
etwa so aus: „Man hängt 
zum Beispiel seine gelieb-
ten alten roten Kugeln in den 
grünen Baum und ergänzt 
ein paar Kugeln auf weißer 
oder schwarzer Basis.“

Eine Erweiterung des Pro-
duktfeldes gibt es sogar beim 
Dekorationstyp Weihnachts-
romantiker. Also jenen Men-
schen, die sich im Advent und 
zum Fest mit herzerwär-
mender, oft traditioneller, 
wenn nicht gar kitschiger 
Dekoration eindecken. „Ich 
habe den Eindruck, dass der 
Romantiker nicht mehr nur 
in dieser Pastellwelt verhaf-
tet ist, sondern dass es bei 
ihm nun gerne ein bisschen 
kräftiger, optimistischer zu-
geht», so Kaiser. „Deswegen 
kommt jetzt ein kräftiges 
Pink dazu.“

Vieles Vergangene schätzen wir, weil es in uns schöne Gefühle auslöst und Beständigkeit verdeutlicht. 
So auch bei der Advents- und Weihnachtsdekoration.

Tradition ist Trend

VO N  S I M O N E  A N D R E A  M AY E R

Im Trend: Weihnachtsdeko wie aus Kindheitstagen. FOTO: BUTLERS/TMN
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Handarbeiten sind in, trotz Fern-

sehen, Internet und Facebook. 

Beliebter Treffpunkt für Hand-

arbeitsfreunde aus der ganzen 

Region ist schon seit 37 Jahren 

Ursels Stoffstube in Leichlingen.

Das von Ursel Maag geführte 

und auf Stoffe spezialisierte 

Fachgeschäft bietet seit 1985 

alles, was im weitesten Sinn mit 

Nähen zusammenhängt und 

spiegelt dabei jeweils auch die 

modischen Entwicklungen und 

neuen Trends. Seit 2020 bietet 

der neue Standort Brückenstra-

ße eine großzügige Atmosphäre 

und mehr Platz für das ständig 

wachsende Sortiment und die 

wechselnden Angebotsschwer-

punkte. Neben Stoffen, Schnit-

ten, Knöpfen und Zubehör hat 

sich Wolle dauerhaft als zweiter 

Schwerpunkt herausgebildet.

In Ursels Stoffstube werden 

Ideen entwickelt, fachmännische 

Ratschläge ausgetauscht und 

praktische Hilfen geboten. 

„Mit immer neuen Einfällen 

fertigen wir für Babys und Klein-

kinder Bekleidung wie Schlupf-

hosen, T-Shirts, Hoodys, Kleider, 

Mützen oder Speicheltücher“, 

sagt Ursel Maag. Außerdem gibt 

es einen professionellen Ände-

rungsservice. Hosen, Kleider, 

Hemden, Blusen, aber auch 

Tischdecken und vieles mehr, 

werden den persönlichen Be-

dürfnissen angepasst. Seit 2020 

erweiterte Ursel Maag das Woll-

sortiment um Lana Grossa. „Die 

Kunden reagieren 

bis heute mit 

großer Freude“, 

sieht sich die 

Chefin bestätigt. 

Spätestens wenn 

der traditionelle 

„Jahresschal“ von 

den Lana Grossa-

Fans gesucht wird.

Ursel Maag 

kennt die Trends. „Was in ist, 

findet der Kunde bei uns“. Das 

Weihnachtsgeschäft beginnt 

bei ihr früh, weil Herbst und 

Winter ohnehin dazu einladen, 

gemeinsam und gemütlich in 

der warmen Stube ein Hobby 

auszuüben. Dazu kommt, „wer 

Weihnachten seinen Lieben mit 

einem selbstgemachten Hand-

gearbeiteten Teil überraschen 

will, sollte frühzeitig loslegen“, 

sagt die Fachfrau. Stoffe und 

Schnittmuster gibt’s im Laden, 

Tipps und Tricks gratis dazu! Sol-

che individuellen Geschenke auf 

dem Gabentisch, lassen das Herz 

höher schlagen. Wer weniger 

geschickt ist? Gutscheine fürs 

Ursels Stoffstube sind eine Idee 

oder sinnvolle Alternative.

U R SEL S  S TO FF S T U B E 

ALLES  FÜR 
FREUNDE  DER 
HANDARBEIT

Eine ganz besondere weih-

nachtliche Attraktion bietet der 

Feinkochtopf in Leverkusen-

Opladen nun schon zum dritten 

Mal: Ein „Winterfenster“, das 

die Künstlerin Myria Stricker für 

den Feinkochtopf entworfen 

entworfen und an zwei Tagen 

mit viel Liebe am Geschäft an 

der Kölner Straße 59 gestaltet 

hat. „Wie in den Jahren zuvor 

möchten wir, dass sich viele 

Menschen an dem wunder-

schön gestalteten Winterfenster 

erfreuen können. Vor allem 

in Zeiten, die vielen von uns 

nicht nur Freude sondern auch 

Kummer oder Sorgen bereiten“, 

erklärt Inhaber Sascha Weidner.

 Schon vor einigen Monaten ist 

die Idee entstanden, neben dem 

Winterwald auch eine Krippe 

in die Schaufenstergestaltung 

aufzunehmen und mit dieser 

an dem alljährlich stattfinden-

den Opladener Krippenweg 

teilzunehmen. Nun ist wieder 

Winter geworden. Kälte und 

eisige Schneeböen haben den 

Feinkochtopf erreicht. Weid-

ner: „Bei der Überlegung, an 

welcher Stelle die Kreide-Krippe 

ihre Symbolik am besten zum 

Ausdruck bringen kann, haben 

wir die sich öffnende Türe be-

wusst ausgewählt. So wie einst 

die schwangere Maria und ihr 

Mann Josef auf der Suche nach 

Schutz, Sicherheit und Wärme 

in unsicheren und schweren 

Zeiten waren und ihnen viele 

Türen verschlossen blieben, soll 

unsere Krippe zeigen, dass es 

für jeden einen sicheren Ort gibt 

wenn wir unsere Türen öffnen. 

Maria und Josefs behütende Au-

gen wachen über das Jesuskind 

umringt von Schaf, Esel und 

Ochse. Von weitem nahen die 

drei Heiligen Könige. Der Engel 

schwebt über der Krippe und 

verkündet die Frohe Botschaft.“

Im Winterwald gibt es üb-

rigens ebenso viel Schönes zu 

entdecken. Der kleine Waldkauz 

schaut aus seinem sicheren Ver-

steck in dem Astloch herunter 

auf den Fuchs, der noch etwas 

müde in die Wintersonne blin-

zelt. Ein imposanter Hirsch steht 

mit einem Reh auf der dichten 

Schneedecke, während Sieben-

schläfer und Igel wohlig warm 

ihren Winterschlaf halten. Ein 

Schneehase lugt vorsichtig aus 

seinem Bau und im eisigen Bach 

versucht der Waschbär sein 

Glück. Auf dem Hügel schaut die 

Luchsmutter mit ihren Jungen 

auf das Treiben im Wald.

Und natürlich ist das Ge-

schäft auch innen festlich 

geschmückt;  Fruchtaufstriche 

stehen frisch gekocht in den 

Regalen, daneben feine Nasche-

rein, Tee, Kaffee, Gewürze, süße 

und pikante Spezialitäten aus 

eigener Herstellung – lassen Sie 

sich überraschen!

FEI N KO CH TO PF  LE V ER KUSEN

EINE  BESONDERE 
ÜBERR A SCHUNG

Auch in diesem Jahr 

hat die Künstlerin 

Myria Stricker wieder 

ein wunderschönes 

Winterfenster für 

die Feinkost-Manu-

faktur Feinkochtopf 

geschaffen.

Feinkochtopf 

Kölner Straße 59 

51379 Leverkusen 

02171 9133593 

info@feinkochtopf.de 

www.feinkochtopf.de

Stoffe, Wolle & Mehr�

Edle Garne von LANA GROSSA
in vielen neuen Farben!

Ursels Stoffstube
Brückenstr. 16 a | 42799 Leichlingen
Tel.: 021 75/90684 | kontakt@ursels-

stoffstube.de
Mo.–Fr. 09.00–18.30 Uhr | Sa. 09.00–14.00 Uhr

www.ursels-stoffstube.de

Ich bedanke mich bei allen Kunden für die

erbrachte Treue und wünsche allen ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr!
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I
n den Weihnachtsmärk-
ten der Region nimmt 
die Veranstaltung in Le-
verkusen am 3. Advents-

wochenende, 10. und 11. 
Dezember, einen besonde-
ren Platz ein. Die Besucher 
fühlen sich in den hohen 
Norden versetzt, Schweden 
und Skandinavien lassen 
grüßen. „Zum inzwischen 
18. Mal findet im Neuland 
Park der Nordische Weih-
nachtsmarkt statt“, freut 
sich Armin Kühler, bei der 
Stadt Leverkusen im Fach-
bereich Stadtgrün zuständig 
für den Neulandpark, auf 
das Wiedersehen mit vielen 
Ausstellern und Gästen.

Neben zahlreichen Aus-
stellern in typisch rot-wei-
ßen Schwedenhäuschen 
präsentieren sich auch rund 
30 der 60 Aussteller im be-

heizten großen Festzelt. 
Dies kann auch bei schlech-
terem Wetter den Besuchern 
als Wetterschutz dienen.

Kein Aussteller ist wie 
der andere, aber viele bie-
ten skandinavische Pro-
dukte an. Kunsthandwerk, 
Dekoratives, Nützliches 
und Schönes. „Insbesonde-
re durch seine kulinarischen 
Angebote hebt sich dieser 
Weihnachtsmarkt von an-
deren Weihnachtsmärkten 
ab“, so Kübler.

Im Angebot sind Elch-
bratwurst, skandinavischer 
Lachs, Waffeln mit Preisel-
beeren und anderen Köst-
lichkeiten. Aber auch Lus-
sekatter, ein Hefegebäck mit 
Safran, das es nur in Skandi-
navien und nur zur Luciazeit 
gibt, finnische Kaltgeträn-
ke, Kötbullar- den schwe-

dischen Fleischbällchen -, 
Glögg statt Glühwein sowie 
heiße und kalte Fruchtsäf-

te sorgen für das leibliche 
Wohl. In heimeliger Atmo-
sphäre können die Köstlich-
keiten rund um große Feu-
erschalen genossen werden, 
an den die Gäste auch herr-
lich wärmen können.

Die Kleinen finden ein 
historisches Kinderkarus-
sell, eine Wichtelwerkstatt, 
in der sie aus Birkenhölzern 
Wichtel nach skandinavi-
scher Tradition bemalen 
oder sich  als Eisprinzessin 
schminken lassen können. 
Abgerundet wird das Ange-
bot durch den Bastelstand 
eines Försters.

An beiden Tagen be-
sucht der Weihnachtsmann 
den Nordischen Markt und 
steht auch für ein profes-
sionelles weihnachtliches 
Erinnerungsfoto zur Ver-
fügung. Zum Programm 
gehört schon traditionell ein 
Schmied, dem man bei der 
Arbeit zuschauen kann, ein 
Eiskünstler, der aus großen 
Eisblöcken Engel und Ren-

tiere herstellt. In der be-
heizten mongolischen Jurte 
helfen Glögg oder ein alko-
holfreier Punsch zu einer 
wohligen Atmosphäre.

Große Erfolge feiert bei 
diesem Markt in der Nähe 
des Rheins alljährlich die 
Band „Agnetha Affair“, eine 
bekannte Coverband, deren 
stetig wachsende Anzahl 
von Fans extra zum Konzert 
anreisen. Am Samstag, 10. 
Dezember, ab 18 Uhr spie-
len sie wieder ABBA-Hits 
am laufenden Band. Am 
darauffolgenden Sonntag 
– auch das ist inzwischen 
Tradition – tritt um 15.30 
Uhr die Gruppe Kärnseife 
auf. Ihr Motto: „Musik, die 
sich gewaschen hat“.

Die Veranstaltung beginnt 

Samstag um 14 Uhr und endet 

um ca. 21 Uhr, am Sonntag 

öffnet der Weihnachtsmarkt 

um 11 Uhr.  

Weitere Informationen: 

www.neuland-park.de

Nordischer Weihnachtsmarkt im Neuland Park

Weihnacht auf 
Skandinavisch
VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Am Weihnachtsmarkt-Sonntag tritt die Band Kärnseife auf und spielt Musik, die sich gewaschen hat.



UNSERE WEIHNACHTLICHEN HIGHLIGHTS
• Gewinnspiel: Finde die Weihnachts-Gewürzgurken! Nach einem amerikanischen Brauch befinden sich einige

Gewürzgurken (aus Kunststoff) in unseren Weihnachtsbäumen. Wer genau zählt, kann einen Centergutschein
gewinnen. Nähere Informationen an unserer Kundeninformation.

• Weihnachtliches Basteln für unsere Kleinen im Erdgeschoss
01. — 03.12. 13 — 18 Uhr
08. — 10.12. 13 — 18 Uhr
15. — 17.12. 13 — 18 Uhr

• Unsere Fotopoints im Erdgeschoss: Cinderella Kutsche und Engelsflügel
• Weihnachts-Engel überraschen an den Wochenenden von 12 – 18 Uhr mit kleinen Geschenken
• Der Rotaract-Charity-Weihnachtsbaum steht ab dem 28.11. im 1. OG

UNSER WEIHNACHTSPROGRAMM:
Samstag, 26.11. 10—16 Uhr Lions-Club Adventskalender-Verkauf mit Gewinnchancen im EG
Verkaufsoffener Sonntag, 27.11. von 13—18 Uhr

13.30 —17.30 Uhr Pepe, das Roboterschaf und Ballonmodellage Künstler-Act
Freitag, 02.12. 16, 17, 18 und 19 Uhr Musikalisch-weihnachtliche Darbietung mit Charles Johnson
Dienstag, 06.12. 13—19 Uhr Der Nikolaus besucht die Rathaus-Galerie
Freitag, 09.12. 13, 15 und 17 Uhr Pantomime Bastian's Welt in der Kugel bestaunen. Bitte nicht schütteln!
Samstag, 10.12. 12—17.30 Uhr Lebkuchenmännchen begeistern Kinder und Erwachsene
Donnerstag, 15.12. 14—18 Uhr Der Zauberkünstler kommt!
Freitag, 16.12. 14—17 Uhr Walkings Santas unterhalten mit weihnachtlicher Musik
Samstag, 17.12. 13, 15 und 17 Uhr Weihnachtsparade inkl. Bodypainting-Act
Montag, 19.12. 14—19 Uhr XXL Bodenpiano, Fußakrobatik mit Klang, im UG vor Saturn
Dienstag, 20.12. 14—19 Uhr XXL Bodenpiano, Fußakrobatik mit Klang, im UG vor Saturn
Mittwoch, 21.12. 14—19 Uhr XXL Bodenpiano – der Showact, im UG vor Saturn
Donnerstag, 22.12. 11—18 Uhr Marzipan Creativ, süße Leckereien handgemacht, im UG vor Saturn

Mit unserem bunten Weihnachtsprogramm
vom 21.11. – 24.12.

WO DICH WEIHNACHTEN
ÜBERRASCHT
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Z
um 17. Mal startet die 
Vorweihnachtszeit 
im alten Fischerdorf 
Hitdorf am ersten 

Adventswochenende mit 
dem Hitdorfer Weihnachts-
markt. Im nördlichsten Le-
verkusener Stadtteil lädt der 
Verein „Leben in Hitdorf“ 
(LiH) am 26.und 27.Novem-
ber von 16 bis 22 Uhr auf den 
Kirmesplatz an der Hitdor-
fer Stadthalle ein.

Nach der Eröffnung um 
16.30 Uhr folgt das Weih-
nachtsbaumschmücken der 

Schulen und Kindergärten. 
Sonntags wird um 15.30 
Uhr der Nikolaus erwartet, 
ab 16.30 Uhr werden mit 
„Molto Piano“ aus Hitdorf 
Weihnachtslieder gesun-
gen, dzu gibt’s Glühwein, 
Reibekuchen und manche 
Leckerei mehr. Um 18 Uhr 
steigt die Spannung auf den 
Höhepunkt: die Tombola. 
Mit dem Erlös der Tombola 
werden alljährlich Hitdorfer 
oder Leverkusener Vereine 
unterstützt. Der LiH zeigt 
auf seiner Homepage www.

leben-in-hitdorf.de, wel-
che Projekte im Einzelnen 
gefördert wurden. Seit 2012 
konnten auf diese Weise 
insgesamt mehr als 48.300 
Euro ausgeschüttet werden.

Am 11. Dezember (3. Ad-
ventssonntag) findet das 
traditionelle Adventssingen 
statt. Um 17 Uhr treffen sich 
dazu vor der Stadthalle die 
Hitdorfer zum gemeinsa-
men Singen von Adventslie-
dern. Gebäck und Glühwein 
oder auch Punsch sind für 
eine Spende erhältlich. mmö

Hitdorf feiert – und 
hilft Vereinen

Wir wünschen allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein fröhliches

und gemütliches Weihnachtsfest.
Inspektion & Reparatur aller Fabrikate

. 6 PlG�RW WVQHLGUHIS
. 8                          JQXJLWLHVHEOODIQ

GQX �XH 8                    HJXH]UKD)�
. 0 HLWQDUDJVWlWLOLER

. 5 JQXUHL]QDQLIUXWDUDSH

. . WVQHLGVJQXOSSX
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. % PHU WVQHLGQHV
. 0                          LIRUSREUX7 ULDWR

. $ WVQHLGIIXSVX
. 0                            HVRQJDLGURWR
. ' (.5$ 3�                     WNQXS]W�WVI�U

Torstraße 12 . Tel. 02171 / 70 61-00 . 51381 Leverkusen

AUTO SERVICE AUGNER
DIE WERKSTATT

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten.

21.11.
„Eröffnung mit

1.000 Luft-
ballons“

23.12.
„Singen mit

Gina“

Samstags-
Streetparade

„Sail Jazzband“
jeweils am:
26.11. &

3.+10.+17.12.

11.12.
„Turmbläser

an der
Remigius
Kirche“

Freitags-Bühne
25.11. „Kärnseife“
2.12. „Die&Die“
9.12. „Jazzophine“

16.12.
„Molto Piano“

18.12.
„Verkaufs-
offener
Sonntag“

24.11.
„4 Spanferkel
am Spieß“

PräsentePräsente GreenGateGreenGateFruchtaufstricheFruchtaufstriche GewürzeGewürze

Folge uns auf

Feinkochtopf Inhaber Sascha Weidner, Kölner Straße 59,
51379 Leverkusen Telefon 02171.91 33 593

E-Mail info@feinkochtopf.de Öffnungszeiten Mo.12 bis 18Uhr
Di. - Fr.10 bis 18 Uhr Sa.10 bis 13 Uhr

... und vieles mehr!... und vieles mehr!

FeinesFeines!
HIER

GIBT s̀ WAS!!
Feinkostgeschäft mit eigenerFeinkostgeschäft mit eigener
Manufaktur und CafébetriebManufaktur und Cafébetrieb
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Weihnachten ist die Zeit vielfältiger Genüsse, 

schon im Advent sind wir manchen Versuchungen 

ausgesetzt. Gut, dass man mit Hilfe der fachlichen 

Beratung in den Reformhäusern die Feiertage ge-

sund und munter überstehen kann. Beim Team im 

Reformhaus Pothmann an der Kölner Straße 54 in 

Leverkusen-Opladen finden Kunden die Erfahrung 

von mehr als 90 Jahren und drei Generationen; 

damit gehören die insgesamt fünf Niederlas-

sungen Pothmanns zu den traditionsreichsten 

Reformhäusern in Deutschland.

Im Jahr 2004 trat das Reformhaus Ralf Poth-

mann der Vita Nova Gruppe bei, um gemeinsam 

einzukaufen, zu werben und voneinander zu 

lernen. Die Vita Nova vereint attraktive, inno-

vative und leistungsfähige Reformhäuser. Jeder 

einzelne der 17 Gesellschafter ist in seiner Region 

einzigartig und repräsentiert die junge Generation 

moderner und vielfältiger Reformhäuser. „Freund-

lichkeit und gute Beratung“, nennt Pothmann das 

Erfolgsrezept.

Die Angebote sind vielfältig. Es gibt regel-

mäßige Monatsangebote, aktuell beispielsweise 

Adventskalender mit gesundheitsfördernden Pro-

dukten. Wie zum Beispiel Alsiroyal® Gelenk-Elixier.  

Probleme beim Treppensteigen, Aufstehen, Sitzen 

und Liegen. Viele Bewegungsabläufe im Alltag, 

die vorher selbstverständlich waren, sind durch 

Arthrose beeinträchtigt. Die Knorpelalterung und 

damit auch der vermehrte Verschleiß beginnen 

zumeist schon im frühen Erwachsenenalter. An-

fangs noch kaum wahrnehmbar, wird der Knorpel 

mit der Zeit immer rauer und verliert seine 

Funktionalität als Stoßdämpfer und Gleitschicht. 

Schließlich kommt es zu Steifigkeit und Schmer-

zen in den Gelenken. Arthrose ist die weltweit 

häufigste Gelenkerkrankung bei Erwachsenen, 

allein in Deutschland sind ca. 5 Millionen Frauen 

und Männer betroffen.

Alsiroyal® Gelenk-Elixier wurde entwickelt, um 

Schmerzen und Gelenksteifigkeit mit kombinier-

ter Pflanzenkraft zu lindern. Das Lebensmittel 

für besondere medizinische Zwecke enthält 

eine ausgewogene Komposition aus Hagebutte, 

den Extrakten von Brennnesselblättern und der 

Teufelskrallenwurzel sowie Vitamin D. Das Vitamin 

D wird rein pflanzlich aus Algen gewonnen. In der 

Rezeptur bereits enthalten, muss es nicht zusätz-

lich als Tablette geschluckt werden. Dieser Vorteil 

zusammen mit dem guten Geschmack macht die 

Anwendung gerade auch für ältere Menschen 

besonders angenehm. Ein weiterer Vorteil: Das 

wohlschmeckende Gelenk-Elixier kann bei Bedarf 

ohne Bedenken auch über einen längeren Zeit-

raum oder dauerhaft angewendet werden.

Die Homepage www.vita-nova.de/standorte/

reformhaus-pothmann-leverkusen gibt eine Fülle 

von Informationen zu vielen gesundheitsrelevan-

ten Themen. Ein 24 Stunden geöffneter Inter-

netshop erleichtert den Einkauf außerhalb der 

Öffnungszeiten. Eine Besonderheit des Stamm-

hauses in der Opladener Filiale ist übrigens die 

kleine, aber feine Käsetheke.

Noch ein Tipp: Die Vita Nova Kundenkarte 

bietet attraktive Einkaufsvorteile, individuelle 

Angebote, Geburtstagsüberraschungen, Gesund-

heitsempfehlungen und Rezepte. Obendrein kön-

nen Kunden mit jedem Einkauf Punkte sammeln 

und damit einkaufen.

R EFO R M H AUS  R A LF  P OT H M A N N

GESUND  DURCH  DIE 
WEIHNACHTSZEIT

Ralf Pothmann

Das Team von Rudolf Jung wünscht Ihnen gesegnete Weihnachten und einen
guten Übergang in das neue Jahr!

Dechant-Fein-Str. 31 • 51375 Leverkusen-Schlebusch
Telefon 02 14/50 32 19 • Telefax 02 14/50 40 02

E-Mail rudolf.jung@jung-baeder.de
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D
irk Pott, „der Ma-
cher“ des Marktes 
und Vorsitzender 
der AktionsGe-

meinschaftOpladen (AGO) 
stellt fest, dass zwar Corona 
überwunden scheint, aber 
jetzt Energie zum Thema 
wird, und macht deutlich: 
„Besucher müssen kaum auf 
weihnachtliche Beleuchtung 
verzichten“. Schon vor Jah-
ren haben die Verantwort-
lichen auf stromsparende 
LED umgestellt, allerdings 
gibt es kleine Einschrän-
kungen im Umfeld und bei 
der Leuchtdauer.

Zum inzwischen 44. Mal startete am 18. November die vermutlich älteste Traditionsveranstaltung in Opladen. 
Der an der Wupper gelegen Leverkusener Ortsteil lädt bis zum 30. Dezember die Menschen in der Region zu 

vorweihnachtlicher Stimmung ins „Bergische Dorf“.

Singen mit Gina

VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Am 23. Dezember ab 18.30 Uhr trifft man sich in Höhe Woolworth, um gemeinsam mit Gina Weihnachtslieder zu singen.

GartencenterSelbachKG
51469 Bergisch Gladbach 51375 Leverkusen www.gartencenter-selbach.de

Dein
Weihnachtsbaum
für ein gemütliches Weihnachtsfest!

www.gartencenter-selbach.de
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 Als Blickfang für die Be-
sucher des Bergischen Dor-
fes leuchtet vor der Aloysi-
us-Kapelle am Anfang der 
Fußgängerzone in diesem 
Jahr ein naturgewachsener 
großer, mit roten und wei-
ßen Kugeln, Paketen und 
100 Metern langer Lichter-
kette geschmückter Weih-
nachtsbaum. Dort steht 
auch die Bühne, auf der am 
21. November zur Eröff-
nung 1000 weiße Ballons 
regneten, und die bis zum 
30. Dezember eine ganze 
Menge Unterhaltung bieten. 
Details zum Programm sind 
übrigens unter www.weih-
nachtsmarkt-opladen.de 
oder www.facebook.com/
agoaktionsgemeinschafto-
pladen zu finden.

In diesem Jahr stehen 
wieder acht Weihnachts-
markthäuschen für das 
Handwerk und gemein-
nützige Organisationen 
beziehungsweise karitative 
Zwecke zur Verfügung. Die 
Aussteller in den Hand-
werkerhäusern wechseln 
ständig, daher lohnt es sich, 
immer mal wieder zu schau-
en. Die ehrenamtlichen Aus-
steller haben das Interesse 
der Besucher verdient.

Das „Bergische Dorf“ 
lockt wie gewohnt mit 
einem reichhaltigen und 
vielfältigen Marktangebot 
von weihnachtlichen und 
kunsthandwerklichen Ge-
schenkartikeln, Schmuck-

handwerk über schmack-
hafte Leckereien bis zu 
allerlei Naschwerk. Die De-
vise im „Bergischen Dorf“ 
lautet wie immer: Qualität 
statt Quantität. Glühwein, 
Bratwurst, Waffeln und 
andere klassische Gaumen-
freuden dürfen und werden 
nicht fehlen. Viele der An-
bieter sind alle Jahre wieder 
im Dorf und freuen sich auf 
ein Wiedersehen mit ihren 
Gästen.    Glühwein gehört 
zu einem Weihnachtsmarkt 
einfach dazu. Wer Glüh-
wein schätzt, kennt sicher 
schon die Glühwein-Domä-
ne Opladen im „Bergischen 
Dorf“: Auch  in diesem Jahr 
wird „Liesl‘s Bergstation“ 
mit Rudolph, dem Weih-
nachts-Elch, sowie weih-
nachtlichem Hüttenzauber, 
ihrem Ruf gerecht. Der bis 
ins kleinste Detail advent-
lich dekorierte Glühwein-
stand von Familie Wolter hat 
sich die vergangenen Jahren 
viele Freunde gemacht. Auch 
Bastians Winzerspeziali-
täten sind in Opladen nicht 
nur beim Weihnachtsmarkt, 
sondern ganzjährig ein Be-
griff.

Das Unterhaltungspro-
gramm ist riesig. Ein Hö-
hepunkt dürfte wieder das 
Konzert der Band Kärnseife 
sein:   Am Freitag, 25. No-
vember, um 19 Uhr rockt 
Kärnseife mit internatio-
nalen Weihnachtsliedern 
die Bühne. Am 2. Dezember 

spielt „Die&Die“ bekann-
te Songs; am 9. Dezember 
erklingt Jazzmusik. Am 16. 
Dezember interpretieren 
Sänger Marco Miliano und 
Pianist Olli Trommer be-
sinnliche Lieder einmal 
anders. „Singen mit Gina“ 
steht für den 23. Dezember 
in Höhe von Woolworth auf 
dem Programm.

Zum „Bergischen Dorf“ 
gehört der Krippenweg, der 
zum 15. Mal aus der Samm-
lung von Franz Ruppelt zu-
sammengestellt wurde und 
am Sonntag, 27. November 
eröffnet wird. In fast 50 
Schaufenstern zeigen bis 
zum Dreikönigstag 2023 (6. 
Januar) Opladener Kaufleute 
Hauskrippen aus verschie-
denen Ländern. Im „Fein-
kochtopf“ an der Kölner 
Straße 59 wird die Künst-
lerin Myria Stricker eine 
Krippe direkt auf die Schei-
be malen. Verbunden ist die 
Ausstellung mit einem Ge-
winnspiel, bei dem Preise 
im Gesamtwert von mehr 
als 1000 Euro ausgeschüttet 
werden. Teilnahmescheine 
sind in den Geschäften er-
hältlich.  Den Weihnachts-
einkauf kann man übrigens 
ganz entspannt angehen: An 
vier verkaufslangen Sams-
tagen (bis 18 Uhr) und am 18. 
Dezember, dem verkaufsof-
fenen vierten Adventssonn-
tag, haben die Opladener 
Einzelhändler von 13 Uhr 
bis 18 Uhr geöffnet.

Die Öffnungszeiten des  

Bergischen Dorfes: bis 

 30. Dezember täglich von 11 bis 

20 Uhr, sonntags   ab   12 Uhr, 

Glühweinstände und Imbisse 

täglich bis 22 Uhr. Am 25. und 

26. Dezember ist geschlossen. 

Am 24. Dezember ist der Markt 

von 11 bis 14 Uhr geöffnet. 

www.ago-info.de

Das Bergische Dorf bietet seinen Besuchern auch in diesem Jahr wieder perfekte vorweihnachtliche Unterhaltung.  FOTO: MÖNIKES

DAYS

30%
BIS ZU

RABATT*

* Nur gültig beim Kauf einer kompletten Brille in Sehstärke. Nur auf alle
vorrätigen Brillenfassungen. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Optik-Uhren-Schmuck Rheinberg
Goethestr. 3 | 51379 Leverkusen | Tel. 02171 2370
mail@rheinberg-info.de | www.rheinberg-info.de

Hut auf
gut drauf

Lassen Sie sicLassen Sie sich von unserer

Herbst- und Winterkollektion

inspirinspirieren.

Leverkusen-Opladen
Tel. 02171 4 45 29

Kölner Straße 74Kölner Straße 74
Leverkusen-OpladenLeverkusen-Opladen

Eigene Werkstätten
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D
er 45. Leverkusener 
Christkindchen-
Markt begann schon 
am 17. November. So 

früh wie möglich sollte es 
losgehen, um „endlich wie-
der Glühwein, Zuckerwatte 
und Mandeln zu riechen“, 
sagten die Verantwortlichen 
bereits im Vorjahr. „Nach 
einer Zeit voller Verände-
rungen und Herausforde-
rungen brauchen die Men-
schen etwas Vertrautes, wie 
den Weihnachtsmarkt, als 
kleine Auszeit“, so die Ma-
cher des Marktes im Herzen 
Wiesdorfs um Axel Kaechele.

Weihnachtlich und be-
sinnlich ist die Innen-
stadt zwischen Rathaus-
galerie und dem Kaufhof 
geschmückt. Die heraus-

geputzten Buden laden in 
großer Vielfalt zum Flanie-
ren, Staunen und Einkau-
fen, oder wecken Appetit 
auf Flammlachs, Bratwurst, 
Mandeln, Schokoladen 

und viele Leckereien. Viele 
Stamm-Beschicker freuen 
sich auf ein Wiedersehen, 
Klassiker bei Speis und 
Trank werden angeboten, 
daneben immer wieder neue 

Ideen und Trends. Histori-
scher Senf aus Monschau, 
Feuerzangenbowle aus dem 
großen Kupferkessel, tren-
dige Süßigkeiten aus Süd-
korea oder Honig in allen 

Variationen sind erstmals 
zu probieren. Mancher fin-
det beim Bummeln noch ein 
passendes Geschenk, und 
die Frage: „Lieber weißen 
oder roten Glühwein?“ wird 
auch dieses Jahr nicht final 
entschieden.  

Höhepunkte für die klei-
nen Besucher sind seit ei-
nigen Jahren die drei Mär-
chenhütten. Die Hütten 
erzählen die Geschichten 
der Weihnachtsstube der 
Familie Fuchs, vom ge-
schäftigen Treiben in der 
Wichtelwerkstatt und vom 
Schneespaß der Elche in 
einer Winterlandschaft. 
Dazu gibt es eine Wimmel-
Ralley mit Fragen, die sich 
mithilfe der Märchenhütten 
lösen lassen. Erstmals seit 
drei Jahren gibt es wieder 
ein Sozialhäuschen, in dem 
sich Vereine und gemein-
nützige Organisation den 
Besuchern präsentieren 
und durch Verkäufe weih-
nachtlicher Artikel die Kas-
se aufbessern.

Am 27. November ist ver-
kaufsoffener Sonntag von 13 
bis 18 Uhr; die perfekte Ge-
legenheit, beim Geschenke-
kauf über den Weihnachts-
markt zu flanieren. Die 
Leverkusener Band „can 
 someone call JOSIE“ steht 
ab 14 Uhr auf der Bühne in-
mitten der Fußgängerzone. 
Ab 15 Uhr folgt die „Little 
Johns Jazz Band“, und ab 
17 Uhr überrascht das Bayer 
Blasorchester mit sinfoni-
scher Musik. 

Öffnungszeiten (bis 30. De-

zember) täglich von 11 bis 20 

Uhr. Gastronomie bis 22 Uhr; 

am 24. Dezember bis 14 Uhr. 

Am 25. und 26. Dezember ist 

der Markt geschlossen.

Weihnachtlich und besinnlich ist der ChristkindchenMarkt in der Leverkusener Innenstadt.

Märchen und 
Feuerzangenbowle

VO N  M A RT I N  M Ö N I K E S

Der Christkindchenmarkt in vorweihnachtlichem Lichterglanz.

FriedlicheFriedliche
Weihnachten.Weihnachten. Sparkasse

Leverkusen

Wir wünschen Ihnen
friedliche Festtage und
ein glückliches neues
Jahr.

Aus ökologischen Gründen
verzichten wir wieder
auf den Versand von
Weihnachtskarten.

Stattdessen unterstützen
wir Umweltprojekte in
Leverkusen.

www.sparkasse-lev.de
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Seit über 40 Jahren sorgt das 

Team von Licht und Wohnen 

für hochwertige Beleuchtungs-

lösungen. Moderne Lampen, 

Leuchten und (LED-)Lichtsyste-

me werden in den Ausstellungen 

in Leverkusen sowie Bergisch 

Gladbach (Bensberg) gezeigt. 

Hier können sich Interessierte 

die neuen Beleuchtungstrends 

anschauen und sich informieren. 

Ausgestellt werden insbesonde-

re Markenartikel aus Deutsch-

land, Österreich, Italien und der 

Schweiz. Die Leuchten werden 

bei verschiedenen Fachmessen 

auf Funktionalität sowie Qualität 

geprüft und geordert. Zusätz-

lich können Produkte von über 

100 verschiedenen Herstellern 

in Katalogen gesichtet und bei 

Bedarf bestellt werden. Für vor-

handene Leuchten werden neue 

Lampenschirme gefertigt und 

alte Schirme mit neuem Stoff 

bespannt.

Die langjährigen Mitarbeiter 

bieten eine kompetente Bera-

tung, auch vor Ort beim Kunden. 

Lieferung, Montage und falls 

nötig Reparatur durch den haus-

eigenen Monteur sind selbstver-

ständliche Serviceleistungen.

Insbesondere die energie-

sparende LED-Technik hat in 

den vergangenen Jahren viele 

innovative Leuchten hervor-

gebracht. Erst mit LED wurden 

ganz neue Leuchtendesigns und 

Funktionen umsetzbar. LED-

Leuchten sind energiesparend, 

langlebig und haben eine geringe 

Wärmeabgabe. Besonders in der 

dunklen Jahreszeit bringt eine 

gute Beleuchtung nicht nur eine 

gemütliche Atmosphäre in den 

Wohnbereich, sondern bereitet 

auch Wohlbefinden.

Wichtig ist die richtige Licht-

farbe – und dass die Leuchten 

nicht blenden. Viele einzelne 

Lichtquellen und Lichtinseln 

sorgen für Abwechslung und ein 

gemütliches Ambiente. Innen 

und außen bietet eine sparsame, 

eventuell automatische Beleuch-

tung zusätzliche Sicherheit – 

etwa, wenn es um den Einbruch-

schutz geht.

Wer für Weihnachten ein Ge-

schenk sucht, kann kann ja mal 

ein kleines Licht verschenken. 

Verschiedene Lichtobjekte für 

Regal und Fensterbank, auch mit 

Akku, finden sich im Sortiment.

4 0  JAHRE 
LICHTDESIGN

Oliver Pering von 

Licht und Wohnen 

hat einen Tipp 

zu Weihnachten: 

Einfach mal ein 

kleines Licht

verschenken!

B
unt und glitzernd 
hängt der Advents-
kalender an der 
Wand, schnell ist 

das Türchen geöffnet und 
die Süßigkeit im Mund ver-
schwunden. Doch wer Kin-
der hat, sollte vor dem Ein-
kauf oder bei geschenkten 
Kalendern genau hinschau-
en: Was genau ist drin?

Denn kindliche Motive 
auf der Kalendervordersei-
te lassen nicht sofort darauf 
schließen, dass es sich mög-
licherweise um einen Kalen-
der für Erwachsene handelt 
– zum Beispiel mit Pralinen, 
die Alkohol enthalten, warnt 
die  Verbraucherzentrale 
Bremen. Manche Hersteller 
kennzeichnen den Kalender 
vorne mit einem Extra-Hin-
weis, ob Alkohol enthalten 
ist oder nicht. Vorgeschrie-
ben ist das aber nicht. So ist 
nicht gleich auf den ersten 
Blick zu sehen, was für Kin-
der tatsächlich geeignet ist. 
Ob Weinbrand, Likör oder 
Kirschwasser  – Hochpro-
zentiges entdeckt man oft 

erst auf der Zutatenliste. 
Eltern sollten sich daher 
die Mühe machen, diese im 
Geschäft oder beim Online-
Kauf zu lesen.

Wer selbst und flexibel 
entscheiden will, was die 
Kleinen an den Adventsta-
gen bekommen, kann nach-
haltig und günstiger selbst 
einen Kalender befüllen. 
In kleine Schachteln oder 
Stoffbeutel kommt für jeden 
Tag bis Weihnachten Süßes 
nach Geschmack – bei dem 
man sicher sein kann, dass 
kein Alkohol drinsteckt. 

Weihnachtsmann, Wichtel und Rentier-
schlitten: Kindliche Motive auf Advents-
kalendern können täuschen. Nicht immer 
eignet sich der Inhalt hinter den Türchen 
tatsächlich für die Kleinen.

Bitte ohne 
Alkohol

Wer einen Adventskalender fürs Kind 

kaufen will, sollte einen Blick auf die 

Zutatenliste werfen.  FOTO: TMN

Goethestraße 3
51379 Leverkusen
Tel. 02171/2370
www.rheinberg-info.de

Charakterstarke Designs
aus echten, erlesenen Materialien
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